
Programm Oxford  

 September 2013 

 

Tag  Vormittag/Nachmittag  Nachmittag/Abend 

     

7.9.  Anreise  Abflug: 17h15; Treffen: 15h15 

8.9.  Ausflug  Bath (Roman Baths, Fashion Museum) 

9.9.  Kurs  Orientation tour Oxford 

10.9  Kurs  Punting; Cinema 

11.9  Kurs  13h Stratford (Shakespeare’s birthplace) 

12.9  Kurs  Ashmolean Museum (www.ashmolean.org) 

13.9  Kurs  Christchurch College 

14.9  Abreise nach London 

bzw. Heimreise 

Londongruppe: Theater 

Ankunft der Oxford Gruppe in Wien: 12h40 

 
Bitte rechtzeitig für einen gültigen Reisepass sorgen. 
 

******************************************************** 
Kosten:  
Baranzahlung im Juni oder auf Lehrerkonto:  80 Euro  

Anzahlung Reisebüro  140Euro 
Überweisung Reisebüro August  570 Euro 
Gesamtkosten (Poppervereinsförderung bereits berücksichtigt)*  790 Euro 
*zusätzlich eventuell Reiseversicherung sowie Taschengeld;  
 

******************************************************** 



 

 
INFORMATIONEN DES REISEVERANSTALTERS 
Intensivsprachwoche Oxford –  

von Samstag, 07.09.13 bis Samstag, 14.09.13 
 
Reisedaten: 
 
Hinreise: 
Flug  OS455  07 SEP  AB  Wien  17:15 

07 SEP  AN   London/Heathrow  18:40 
 

Transfers: Bus  
07 SEP London/Heathrow  Oxford 
14 SEP Oxford  London/Heathrow 23 Students, 1 Leader 

 
Rückreise:  
Flug  OS452 14 SEP  AB 09:15 London/Heathrow 

14 SEP AN   12:40 Wien  
 

OS: Austrian Airlines AG, Office Park 2, Postfach 100, A-1300 Flughafen-Wien 
 
Treffpunkt für Flugreisen: Die Fluggesellschaften  empfehlen bei Gruppenbuchungen,  dass sich 
die Gruppe spätestens zwei Stunden vor Abreise beim entsprechenden Check-In Schalter 
einfindet. 

 
Die Flugtickets bzw. Fahrscheine befinden sich in Händen des Reiseleiters bzw. der Reiseleiterin  
und werden nicht an die einzelnen Teilnehmerinnen  übersandt. 

 

Reisedokumente: Österreichische  Staatsbürgerinnen  benötigen auch bei Reisen in der EU 
einen gültigen Reisepass oder einen gültigen Personalausweis.  Für ausländische 
Staatsbürgerinnen  kann ein Visum erforderlich sein. Bitte wenden Sie sich bei Fragen direkt 
an die zuständige Botschaft. 
 
Kofferanhänger:  Bitte die Kofferanhänger  beschriften und an den Griffen des Reisegepäcks 
anbringen. Wir wünschen eine gute und erfolgreiche Reise! 

 
 
Unterbringungsbestätigung  
 
Gruppennummer:  201300009 

 

Gruppenleiterln:  Mag. Christian Holzmann 
Termin:  07.09.2013 bis  14.09.2013 

 
Kursort:  Oxford 

 
Die Unterbringung ist wie folgt vorgesehen: Gastfamilie mit Vollpension (Lunch Paket)  

 
Adresse Schule:  1 Alfred Street, Oxford, OX1 4EH 

 

Prepare your trip 
Helpful Hints für den Aufenthalt bei einer Gastfamilie bzw. in einem Privathaushalt 

 

Unser örtlicher Partner wählt die Gastfamilien aus und betreut bzw. überprüft diese. . Ein Großteil der so 
ausgewählten Privathaushalte nimmt schon seit vielen Jahren SFA-Schülerlnnen auf und wird von 
diesen am Ende des Aufenthalts bewertet. Somit besteht eine lückenlose Kontrolle über die Qualität 



der verwendeten Unterkünfte. Beachten Sie bitte folgende Punkte, die dabei helfen sollen, einen 
schönen und erfolgreichen Aufenthalt zu verbringen. 

 
• Gastfamilien dürfen nicht mit einem Hotel oder einer Pension verwechselt werden. 

 
• Nicht alle Gastgeber sind Familien im traditionellen Sinn. Gerade kinderlose Paare oder 

alleinstehende Frauen widmen sich ihren Gästen oft sehr intensiv. 
 

• In den meisten Kursorten gehen die Gasteltern in der Früh in die Arbeit und kommen erst 
abends zum Abendessen zurück. Den Nachmittag verbringen die Schülerinnen gemeinsam mit 
der Gruppe. Es ist meist nicht üblich, dass die Schülerinnen Hausschlüssel erhalten. 

 
• Der Grad der Kommunikation mit der Gastfamilie hängt auch vom Interesse und Engagement 

der Schülerinnen ab. Wir empfehlen, dass sich die Schülerinnen bereits im Vorfeld  mögliche 
Gesprächsthemen überlegen    und     entsprechende    Vokabel,    Fragestellungen    oder 
Redewendungen vorbereiten. 

 
• Mahlzeiten: . Hier sind landestypische Besonderheiten zu beachten: 

 
Frühstück: fällt in vielen Ländern sparsamer aus als in Österreich (Toastbrot, Marmelade, 
Butter). Nicht immer ist es üblich, dass dieses von der Familie zubereitet wird. 
Lunchpaket: besteht aus einem Sandwich, einem Getränk und einem Stück Obst. Abendessen:  
Erkundigen Sie sich nach den landestypischen Besonderheiten und geben Sie der Gastfamilie 
bekannt, wenn Th.r Kind bestimmte Speisen nicht isst. 
Getränke: Meist wird Leitungswasser zum Essen getrunken. 

 
• Der  Standard der  privaten  Infrastruktur  und  das  Ausstattungsniveau entspricht  dem 

landesüblichen Standard und liegt meist unter dem Österreichischen Standard. Insbesondere 
sanitäre Einrichtungen unterscheiden sich von den Österreichischen (getrennte Warm-  und 
Kaltwasserhähne, Klospülung, Wasserrohre sind oftmals freiliegend usw.). 

 
• Da das Badezimmer oft auch von der Gastfamilie benutzt wird, gibt diese möglicherweise 

bestimmte Zeiten bekannt, zu denen die Schülerinnen duschen können. 
 

• Schulweg: Die Gastfamilien erklären am ersten Tag den Schulweg, die Schülerinnen müssen 
diesen selbständig bewältigen. Die Familien wohnen nur teilweise in Gehnähe zur Schule. 

 
•  Ausgehzeit: Der Österreichische Lehrer entscheidet, ob und wie lange die Schülerinnen nach 

dem Abendessen ausgehen dürfen. Die Gastfamilien werden darüber informiert und sind 
angehalten Überschreitungen der Sprachschule oder dem Österreichischen Begleitlehrer zu 
melden. Die Gastfamilien sind allerdings nicht dazu angehalten die Schülerinnen zu di 
ziplinieren oder Erziehungsmaßnahmen zu setzen. Bei wiederholter Nichteinhaltung bzw. be1 
groben Verstößen gegen die jeweiligen Verhaltensregeln ist der Österreichische Lehrer 
berechtigt den betroffenen Schüler auf eigene Kosten nach Hause zu schicken. 

 
Beachten Sie, dass jegliche Mängel umgehend vor Ort dem Österreichischen Begleitlehrer bzw. 

dem Veranstalter zu melden sind. Diese werden überprüfen, ob die Beanstandungen berechtigt Sind, und 
gegebenenfalls einen Gastfamilienwechsel veranlassen. Bei Problemen kann auch das Büro in Österreich 
kontaktiert werden. Wir machen darauf aufmerksam, dass Reklamationen, die erst nach Beendigung des 
Aufenthaltes bei uns eintreffen, nicht berücksichtigt werden können. 

 
 


